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Kirchliche ANzeigem
Am Sonntag Palmarum predigen

Zu 15 L Kraue Vormittag 1V Uhr Konfirmation Herr
Diakonus Grüneisen Abends 6 Uhr Herr Superintendent
v Förster

Der Kindergottesdienst fällt an diesem Sonntage aus
Gründonnerstag den 7 April Vormittag 9 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneisen
Gründonnerstag den 7 April Abends 6 Uhr allgemeine

Beichte zum Charfreitag Herr Archidiakonus Pfanne
Sonntag den 3 April Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle

des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Prediger
Marschner

Zn St Mrich Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Diakonus
Richter Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Vorlesung des zweiten Theiles der Leidens
geschichte unseres Heilandes Herr Oberdiakonus Wächtler

Nachmittag 5 Nhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Herr Oberprediger Sickel

Montag den 4 April Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Richter

Gründonnerstag den 7 April Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vormittag 9V2 Uhr Konfirmation Herr Ober
diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Diakonus
Nietschmann Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst
Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahl Herr Diakonus Nietschmann

Mittwoch den 6 April Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Nietschmann

Hosvitalkirche Vormittag 8V Uhr Vorlesung des zweiten
Theils der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietsch
mann

Donlkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nach der Predigt Konfirmation der Knaben und Madchen
Abends 6 Uhr zum Beginn der Charwsche liturgischer Gottes
dienst unter Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Konsist
Rath Göbel

Letzte Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag
3 Uhr bei Herrn Domprediger Beelitz

Donnerstag den 7 April Abends 6 Uhr Vorbereitung
Herr Domprediger Beelitz

Zu Nemuarkt Vorm 10 Uhr Konfirmation der Mädchen
Herr Pastor D 5 offmann Abends 5 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe

Gründonnerstag den 7 April Vormittag 10 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Pastor v Hoffmann Abends
5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Zu St Georgen Vormittag 9Vs Uhr Konfirmation der
Mädchen Herr Pastor Knuth Nach der Konfirmation Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe Abends 5 Uhr Beichte
und Abendmahlfeier Herr Pastor Knuth

Gründonnerstag den 7 April Vormittag 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhauss Vorm 8Vs Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Ueb er Berlin liegt jetzt Frühlings stimmn ng aus
gebreitet trotz Regen und Sturm welche die letzten Tage
in reichlicher Menge uns brachten Ja man hat ihn satt
den langandanernden Stubenbann man will wieder hin
aus in das Freie phantasievolle Gemüther träumen bereits
von lustigen Grunewald Parlhieen in menscheriübersüllten
Kremsern und abenteuerlustige Jünglinge fahren schon in
frischgestrichenen Nußschaalen die Spree hinauf um nach
zuforschen ob Stralau und Treptow und das Eierhäuschen
sich schon auf den Empfang der zahllosen bald hier hin
ausströmenden Gäste vorbereitet haben Ach man ist des
Winters und seiner Freuden überdrüssig geworden die
rauschendften Walzertakte können die tanzmüden Beine
nicht mehr electrisiren und die besten Quadrillen können
nur noch mit Anstrengung zusammengebracht werden und
daß nicht mehr die rechte Winterlust in einem selber steckt

merkt man wenn man den Ball verläßt und die Straßen
dann bereits in goldigem Frührothlichte leuchten und die
Spatzen auf den Bäumen einen Spektakel machen gerad
als ob sie einen auslachen daß man noch immer die Ein
ladungskarten mit einem Werde mit Vergnügen nach
kommen beantwortet In den Schaufenstern der Mo
denwaaren Handlungen aber liegen jetzt lockende duftige
hellfarbige Kleiderwogen blmnengezierte Capothütchen und
eoqnette Sonnenschirme und wie diese Gegenstände bei
den Damen eine weite und fröhliche Perspective eröffnen
so bei nns das erste Glas Maitrank das uns schmunzelnd der
Wirth vorsetzt und in dessen Grunde uns ungezählte
Frühlingsbowlen zu ruhen scheinen

Wenn der Frühling sich Berlin naht wenn er im
Th iergarten sein Hauptquartier aufgeschlagen hat wenn
die Denkmäler dort von ihren bretternen Hütten befreit
sind und Croensfe und Aurikeln ihren Fuß umsäumen so
tritt Berlin auch wieder in das Stadium welches in allen
Haushaltungen gefürchtet ist und welches in dem Haus
halte einer Weltstadt die umfassendsten Dimensionen an
nimmt das große Reinemachen Ueberall erheben
sich die hohen Gerüste und auf ihren schwankenden schma
len Pfaden Hantiren emsig Handwerker und Arbeiter und
wenn hier blos ausbessernd Hand angelegt wird so wird
an zahllosen anderen Stellen neu geschaffen und neue
prächtige Zwischenglieder werden sast im Umsehen dem
modernen Straßenbilde eingefügt Kaum in einer anderen
Stadt der Welt dürfte so viel und so energisch gebaut
werden wie jetzt in Berlin und der Baustil auch gerade
derjenige der Miethskasernen ist ein flotter und geschmack
voller geworden und daß er auch nach auswärts gefällt
beweisen die vielen kostspieligen Aufträge welche unsere
bekannteren Architekten von dorther erhalten Wie lang
weilig sahen früher die Straßen und Plätze der Haupt
stadt aus wie monoton diese Häuserreihen stets egal stets
gleichförmig wie von den hölzernen Häuschen eines Kin
derspielzeuges errichtet jetzt hat die fröhliche dem Auge
gefällige Renaissance die Oberherrschaft erhalten und

Im Diakonisssuhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Militärgottesdienst
Vormittag 9Vz Uhr Palmweihe Hochamt Mit Predigt
Nachmittag 2 Uhr Kreuzwezsandacht

Getraute
Zu L Frauen Den 30 März der Arbeiter R P

Gutjahr mit E Neueudorf Der Kutscher F Haberlaud mit
M Bernhard Der Kaufmann K F Köhler zu Leipzig mit
M Fischer Der Bürstenmachermeister B Seysfert mit Frau
I W A verw Meißner geb Schönau

Mrichsparochis Den 26 März der Schmied F A H
Kluge mit E A M Streibing Den 29 März der Lehrer
F E Köhler mit C H Franke

Neumarkt Den 26 März der Polizeifcrgecmt Rätz mit
H B Kahl geb Leipold

GstMZfts
Zu U L Frauen Des Kupferschmied Döbel T Emma

Lisbeth geb 30 November 1886 Des Zimmermann
Mehlhose T Auguste Martha geb 19 Dezember Des
Packmeifter Donianu T Frieda geb 21 Dezember Des
Arbeiter Heinrich S Otto Albert geb 2 Januar 1887
Des Ingenieur Lythall S Alfred Henry geb 19 Januar

Eine unehel T Bertha Martha Hedwig geb 4 Februar
Eine unehel T Frieda Elisabeth geb 8 Februar Des

Fabrikarbeiter Dietrich T Frieda Erna geb 17 Februar
Des Handarbeiter Herrmann S Bruno geb 3 März
Des Handarbeiter Terre T Laura geb 5 März Des
verstorb Bahnarbeiter Franz S Richard geb 23 März

Mrichsparochis Des Arbeiter P Hanke S August geb
19 Dezember 1878 Desselben T Henriette Marie geb
17 März 1880 Des Restaurateur E Schröder T Hulda
Helene geb 27 April 1886 Des Schaffner G A F
Wedekind T Anna Hulda Margarethe geb 22 September

Des Stations Asststent E R Weidt T Anna Albertine
geb 30 Oktober Des Lackirermeister E A Herrmann T
Helene Anna geb 27 Dezember Des Schmied F W
Kowalcwski S Willy Franz geb 7 Januar 1887 Des
Pfefferküchler A G C Wiukler S Alfred Arthur geb 21
Januar Eine unehel T Marie Anna geb 2 Februar

Des Fleischermeister F C A Wiedemann T Henriette
Rosine Gertrud geb 13 Februar

Moritzharochie Des Eisendreher Kießler S Gustav
Pau geb 6 März 1886 Des Handarbeiter Rost T
Minna Elisabeth geb 13 März

Entbindungs Justitut Ein unehel S Friedrich Karl
geb 17 März 1887 Eine unehel T Antonie Alexandra
geb 18 März Eine unehel T Anna Marie Lina geb
20 März Ein unehel S Alfred Georg geb 21 März

Ein unehel S Karl Friedrich geb 23 März
Domkirche Des Maler Rose S Friedrich Wilhelm geb

23 September 1879 Des Produktenhändler Röder S
Johannes Richard geb 15 April 1886

Nemuarkt Des Fabrikarbeiter Gothe T Anna Marie
Johanne geb 10 Juli 1886 Des Eisendreher Ketter S
Georg Richard geb 13 Dezember Des Postsekretär Krieg
T Hermine geb 23 Dezember Des Lehrer Pfister T

wenn hierin auch schon an einzelnen Stellen zu weit ge
gangen wird so schadet das nichts es ist besser als wenn
man zu der alten glatten Abgeschmacktheit zurückgriffe

In diesem Jahre wird allem Anscheine nach die Bau
Thätigkeit hier ganz besonders stark werden und aller
Ecken und Enden wird schon der vielversprechende Anfang
dazu gemacht Obwohl es schwer glaublich ist soll es noch
immer an Wohnhäusern fehkn richtig ist allerdings daß
an kleinen und mittleren Wohnungen Mangel ist und daß
unter den gegenwärtig etwa leerstehenden fünftausend Woh
nungen die Mehrzahl zu den größeren Quartieren von
fünf und mehr Stuben zählt Im vergangenen Jahre
wurden an fünfhundert neue Wohnhäuser hier gebaut und
trotz der neuen viele Schwierigkeiten bereitenden Bauord
nung dürste die genannte Zahl in diesem Jahre bedeutend
überschritten werden um den jährlich nach Berlin ziehen
den ca 60000 Menschen ein gastliches Heim zu bereiten
Theuerer wie anderswo in Deutschland ist dasselbe aller
dings denn eine jede Stube wird durchschnittlich jährlich
an dreihundert Mark Miethe gerechnet und das ist durch
aus noch nicht der höchste Satz eine Steigerung dürfte
leicht zu erwarten sein denn die Grundstückpreise werden
immer höher geschraubt und es klingt wie ein Märchen
aus der guten alten Zeit wenn man vernimmt daß
1753 das ganze jetzige Terrain des Central Hotels für
5730 Thaler verkauft wurde

In dem aufwirbelnden Staub und Schutt geht aller
dings auch fo manches erinnerungsreiche Stück des alten
Berlin unter und immer weniger von Jahr zu Jahr wer
den der Stätten an denen unsere Vorfahren gewirkt und
geschafft Lange genug hatte das eigentliche historische
Berlin zähen Widerstand gegen Spitzhacke und Schaufel
geleistet und nur selten fiel unter ihren Streichen eine der
Stätten altbürgerlichen Berliner Fleißes Nun wo zwei
gewaltige Breschen gelegt worden sind in den steinernen
Häuserbann wird es rasch anders werden vom vielbesun
genen Mühlendamm fällt ein Stück nach dem anderen und
an den Fronten der stolzen Kaiser Wilhelm Straße wach
sen mit erstaunlicher Schnelligkeit vielstöckige Palais em
por wenige Jahre und die Fremden die hier dann auf
glattem Macadam entlang wandern und die tausend Herr
lichkeiten in den gewaltigen Schauläden bewundern werden
ironisch die Achseln zucken wenn man ihnen erzählt daß
hier noch vor kurzer Frist einige der ältesten und neben
bei auch verrufensten Theile Berlins gestanden und
werden uns bedeuten wir möchten doch diese Sage Ande
ren Leichtgläubigeren aufbinden

Verändert sich Berlin äußerlich in so hohem Grade
so hat nenerdings im Innern der Museen manche
Umwandlung stattgefunden Im Alten Museum ist die
ziemlich lange verschlossen gewesene Aegyptische Abtheilung
wieder eröffnet worden und das Dunkel in welchem sie
früher stets gelegen ist glücklicher Weise etwas aufgehellt

worden sodaß man mit liebevollerer Sorgfalt die
Mumien Details der einstigen Beherrscher des Nillandes

betrachten kann Dort wo früher die ethnographischen
Schätze aufgestapelt waren haben jetzt Sculpturen und

SiMtmbcrb Z April WM
Anna Paula geb 3 Januar 1887 Des Hilsslokomotiv
führer Audrae S Emil Walther geb 29 Januar

Glaucha Des Gasrohrlcger Starke T Frieda geb 1
Oktober 1876 Desselben S Hermaun Wilhelm Adolph
geb 19 Juli 1879 Des Tischlermeister Koch T Margarethe
Jda geb 30 November 1880 Des Former Reinhardt T
Helene Charlotte Auguste geb 26 März 1885 Des Bahn
arbeiter B inder S Friedrich Karl geb 29 Januar 1886

Des Eisendreher Bartsch T Wilhelmine Martha geb 13
Februar 1887 Des Kaufmann Mertens S Louis Ferdinand
August geb 19 Februar Des Bahnarbeiter Bode T
Marie Martha geb 3 März

Gwe Bitte sn bis HMeschM Frauen
Die nachfolgenden Zeilen wollen nicht um Gaben und

Geschenke sondern um Theilnahme an einer Thätigkeit
bitten die bereits von einer Anzahl Frauen und Jung
frauen getrieben wird jetzt aber mehr Kräfte als bisher
in Anspruch nimmt Es handelt sich bei derselben um
Kinder Es handelt sich um solche Kinder welche der
Pflege und Erziehung durch Elternherz und Elternhand
entbehren müssen und die doch wie unsere eigenen nach
freundlicher Liebe sich sehnen und einer treuen und ernsten
Hut und Aufsicht bedürfen Unsere städtischen Wai
sen werden bekanntlich in Familien untergebracht
Sollen aber bei dieser sogenannten offenen Waisenpflege
welche gegenüber der in geschlosseneu Anstalten auf der
einen Seite große Vorzöge hat die mit ihr andererseits
verbundenen Gefahren vermieden werden so ist dazu eine
sorgfältige und liebreiche Aufsicht nöthig welche sich auf
jedes einzelne Kind und auf jede einzelne Pflegestelle zu
richten hat und die nur von einem großen Kreise von
Kinderfreunden ausgeführt werden kann

Darum hat der Unterzeichnete sich schon vor Jahren
einmal an die Frauen und Jungfrauen unserer Stadt ge
wendet um ihre Theilnahme für jene Kinder zu erbitten
und der Erfolg war damals die Meldung einer großen
Anzahl von solchen die einen Theil ihrer Zeit und Liebe
zur Beaufsichtigung unserer Waisen zu verwenden bereit
waren Inzwischen aber ist die Zahl derselben theils durch
Tod und Verzug theils aus anderen Gründen wieder kleiner
geworden dagegen die Zahl der zu beaufsichtigenden Kin
der hat nicht abgenommen und wird zum 1 April d I
einen bedeutenden Zuwachs erhalten Denn die städtische
Armenverwaltung hat beschlossen fernerhin nicht blos die
Waisen sondern alle Kinder welche auf städtische Kosten
in Familien untergebracht werden unserer Aufsicht zu un
terstellen Darum wende ich mich von Neuem an die

Holzschnitzereien aus dem christlichen Alterthum und dem
frühen Mittelalter ihre Aufstellung gefunden Im
Museum für Völkerkunde schreiten die Arbeiten nur

langsam vorwärts und geraume Frist dürfte noch ver
gehen ehe das erlösende Wort Fertig erschallt Die

National Galerie hat einzelne Bereicherungen erhalten
obgleich die von der Jubiläums Ausstellung herstammen
den Erwerbungen größtentheils noch auf Reisen sind
Unter den neuangekauften Gemälden erregt ein lebens
großes Hüftbild einer jungen Dame von dem verstorbe
nen Wiener Meister Canon stammend aufrichtige Be
wunderung selten ist in vornehmerer Auffassung und
vornehmeren Farben gemalt worden Mit Arnold
Böcklin hat die Galerie nicht so rechtes Glück zu seinem
oft verspotteten Gefilde der Seligen hat sich jetzt
der Eremit gesellt ein alter weißbärtiger Einsiedler
in härener Kutte steht in verzücktem Geigenspiel vor einem
Muttergottesbilde und durch die Töne angelockt lugeu
durch die Fenster der Hütte einige nackte Engelchen Schade
daß nicht eins der auf der Jubiläums Ausstellung gewe
senen Bilder Böckün s angekauft wurde die ergreifende
unvergeßliche Todteninsel beispielsweise zeigte viel besser
das geniale Können Böcklin s besonders in der leidenschaft
lichen Auffassung der Natur als der etwas nüchterne

Eremit Die interessante Galerie berühmter Zeitgenossen
ist durch ein von Scheurenberg d I gemaltes charakte
ristisches uud sehr ähnliches Portrait des geistvollen Phi
losophen Professors E Zeller vermehrt worden

Rege Fortschritte sind bei einem Besuche der Ruhmes
halle oder vielmehr wie sie der Kaiser in seinem bescheide
nen Sinn umgetauft hat der Feldherrnhalle zu registriren
Sie macht jetzt schon obwohl sie noch nicht fertig ist und
man noch eine ganze Anzahl leinewandumsponnener Gerüste
erblickt einen imponirenden Eindruck Die Büsten der großen
preußischen resp deutschen Feldherrn sind sämmtlich aufgestellt
an der Ausschmückung des eigentlichen Kuppelraumcs arbeitet
noch eifrig Professor Geselschap seiner herrlichen nun vollen
deten Eomposition Der Krieg wird Der Frieden gegen
übergestellt und zu ihnen gesellt sich noch später Die
Begrüßung der Helden in Walhall Geselschap hat sich
mit seinen Gemälden ein unvergängliches Ruhmesdenkmal
gesetzt Die Schlachtenbilder an den mächtigen Wand
flächen sind durch zwei neue ergänzt worden und zwar
durch das fortreißende Leopold v Dessau mit preußisch
Compagnieen in der Schlacht bei Turin 7 Sept 1706
und durch das gleichfalls sehr bewegte Die Fahrt des
Großen Kurfürsten über das frische Haff Es fehlen
noch fünf weitere Schlachtenbilder f r welche die Sujets
und die Künstler schon bestimmt sind Der Kaiser inter
essirt sich aus das lebhafteste für die Gemälde er läßt
sich stets die Skizzen zu denselben vorlegen und hat schon
wiederholt Aenderungen darin getroffen Das Honorar
ist ein recht annehmbares es beträgt für jedes der Bilder
dreißigtausend Mark Paul Lindenberg



lieben Frauen in unserer Stadt uud frage und bitte wer

will uns helfenDie Aufgabe welche eine Aufsichtsdame des Frauen
vereins für Waisenpflege auf sich nimmt ist keine große
Sie erhält der Regel nach nur ein Kind zugewiesen Sie
besucht dasselbe in angemessenen Zwischenräumen um sich
zu überzeugen daß das Kind an seiner Pflegestelle nicht
Noth leidet daß es reinlich gehalten und verständig und
liebreich erzogen wird Vielleicht erlaubt sie demselben auch
an einem bestimmten Tage zu seiner Dame zu kommen
und hat es dann leicht durch ein paar freundliche Worte
durch eine kleine Erquickung oder wie fönst dem Kinde zu
zeigen daß es eine Freundin gefunden hat die an feinem
leiblichen und geistigen Wohlergehen Antheil nimmt und
an die es sich vertrauensvoll wenden kann Und findet
die Aufsichtsdame Mängel in der Pflege oder besondere
Bedürfniffs des Pfleglings so macht sie dem Vorsteher
oder der Gehilfin des Frauenvereins davon Mittheilung

Das ist das Ganze Das ist nicht viel Aber es ist
für unsere Kinder überaus segensreich und hat die Ver
heißung des himmlischen Kinderfreundes daß er es ansehen
will als wenn es ihm gethan wäre Wer will dabei
mithelfen

Schriftliche oder mundliche Anmeldungen werden mit

Dank entgegengenommen von
Fran Geh Regierungs Rath v Voß KönigZplatz 2
Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau
Geh Postrath Braune gr Steinstraße 54 Fräulein
Agnes Möbius Langestraße 4 und von

Domprediger Ulbertz
Vorsteher des Frauenvereins für Waiscnpflege

Kl Klausstraße 12

Standesamt Mebichenstein
Meldungen vom 12 bis 25 März

Eheschließungen Ter Kesselschmied F L Lindner und
W B Rndolph Eichendorffstraße 36 Der Bäcker Chr F
A Walther und M C D Spethmann Böckstraße 14 Der
Kutscher A F Voigt und A W A Winkelmann Königsberg 3

Der Schriftsetzer F B Krüger und M S E Kreisel
Brnnnenstraße 285Aufgeboten Der Müller G H Jordan und A F Sprote
kl Breitenstraße 16 und Erdeborn Der Tischler F W C
Niemann und D F Busse Brunnenstraße 28b und Halle
Der Oekonom F P Wilde und W A Schmiedel Rosenseld
und Kgl Domäne Der Barbiergehülfe F O A Hochmuth
und F Ä L Hillig r Halle und Ränzelgasse 2 Der Ma
schinenschlosser G C Gerig und S F Schäfer Gosenstr 15
und Halle Der Dachdeckermeister I C G Kitzing und N
M A Lorenz geb Weiks Roitzsch und Schleisweg 7 Der
Handarbeiter I Moestl und M F O Fiedler Reilstr 104

Der Handarbeiter F E Müller und Ä Becker Morl und
Wittekindstr 15Gebers 2 uneheliche S Böckstraße 6 1 unehel T
Reilstraße 30 1 unehel S Advokatenstraße 9o 1 un
ehel T Augnststraßs 63 Dem Fabrikarbeiter F E Schisi
mann eine T Keilstraße 62 Dem Bahnarbeiter G N
Wittig eine T Auguststraße 7 Dem Kaufmann C N
Heersurth eine T Triststraße 6 Dem Former F E Nied
ner ein S kl Gosenstraße 4 Dem Schmiedemeister K L
Dabelow ein S Fährstraße 12 Dem Bahnarbeiter F A
Schnchardt ein S Triftstraße 12 Dem Brauer E I
Hansel eine T Trothafihestraße 17 Dem Handarbeiter E

E H Fuchs eine T Böckstrciße 3 Dem Handarbeiter P
Helmert eine T Gosenstraße 4 Dem Zimmermann K Chr
E Rockstroh ein S Triftstraße 23 Dem Fabrikarbeiter
J CH F Müller eine T Augstustraße 3 Dem Schlosser
I Mühlberger Zwillings Söhne Hohestraße 46 Dem
Handarbeiter G C Brandt ein S Burgstraße 33 Dem
Handarbeiter L A A Müller eine T Brunncnstraße 26
Dem Pastor H O S Jordan eine T Wieienstraße 7
Dem Former L W F Keith eine T Böckstraße 8 Dem
Kaufmann G A M Körtge eine T kl Breitenstraße 3
Dem Bahnarbeiter F W L Ebert eine T Reilstraße 28
Dem Diener C F Ernst ein S, Adolphstraße 9 Dem
MaschinenbauerA H H Daunhauer eineT Anguststraße64

Dem Handarbeiter Ch F Raue eine T Trothaschestr 22
Dem Handarbeiter F H Schröter eine T Wittekind

straße 15 Dem Zimmermann A F Reiher eineT Eichen
dorssstraße k Dem Brauer C E W Werner ein S
Trothafchestrkße 24Gestorben Der Maurer M H G Helmreich 45 I 7M
23 Tg Gelenkrheumatismus Böckstraße 12 Des verstarb
Fabrikarbeiter W Pfannenschmidt S 5 M Lungentzündung
Triftstraße 4 Des Lokomotivführer I H Bastam S 4J
8 M 3 Tg Gehirnentzündung Reilstraße 7 Des Tischler
I F Metzner S 8 Tg Lungenentzündung Triftstraße 37

Des Buchhalter Ch F Lasch T todtgeb kleine Gosen
straße 3 Des Handarbeiter F Meyer S II 4 M 10
Tg, Schwäche Brunnenstraße 8 Die Wittwe Eh F Hein
rich geb Weber 67 I 25 Tg Krebsleiden Wiesenstraße 6

Des Handarbeiter C Wagner S 3 M 28 T Darmka
tarrh Böckstraße 4 Des Provinzial Jrren Anstalts Wächter
H F O Enlenberg T 9 M 29 T Krämpse Burgstraße 7

Unehel S 2 M 23 Tg Brechdurchfall Burgstraße 285
Des Fabrikarbeiter F W Kramer T 10 A 7 Tz Au

guststraße 8 Des Dienstmann C O Gottschaik T 4 M
19 Tg Krämpse Burgstr 7

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der zweiten Strafkammer kgl Landge

richts vom 3V März
Der Redakteur und Verleger der Zeitschrift Der praktische

Landwirth Herm Sachse hier war wie wir s Z berichteten
vom hics Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung des
Direktors der Rheinischen Viehbersicherungsgesellichatt Jäger
in Köln zu 30 M Geldstrafe eventuell 6 Tagen Gefängniß
und Letzterer auf Sachse s erhobene Widerklage wegen öffent
licher Beleidigung desselben zu gleicher Strafe wie dieser ver
urtheilt dem p Jäger auch Publikationsbefuguiß im Prakti
schen Landwirth dein P Sachse desgleichen in der Saale
Ztg zuerkannt beiden Theilen außerdem die Trcnung der Ko
sten je zur Hälfte auferlegt worden Hiergegen hatten beide
Berufung eingelegt Die wechselseitigen Beleidigungen waren
einerseits in einem Artikel den p Sachse in jener Zeitschrift
mit Bezug auf die Rheinische Viehversicherungsgesellschaft er
lassen hatte anderseits in einem gedruckten Cirkular gefunden
worden das P Jäger als Antwort darauf perbreitet Das Ge
richt erkannte anf Verwerfung beider Berufungen da ans den
Schriftstücken erwiesen daß wechselseitige Beleidungen gefallen
Vorwurf der Fälschung gegen Direktor Jäger und Vorwnrk
einer unehrenhaften Handlung gegen Sachse Es waren auch
Beleidigungen gröblicher Art aber lediglich durch Eonknrrenz
neid hervorgerufen nnd die Strafe dementsprechend bemessen
Die neuen Kosten haben beide Theile je zur Hälfte zu kragen

Vom Schöffengericht zu Bitterfeld war der kgl Oberförster
Gust Brecher aus Zöckeritz geuBeleidigungoeSDachdecker
meislers Stübing zu Bitterfeld zu 30 M Geldstrafe eveut
2 Tagen Gefängniß verurtheilk dem Privatkläger anch Publi
kationsbesngniß im Bitterfelder Kreisblatt zuerkannt wogegen
poni Beklagten Berufung eingelegt worden Als am 19 Mai
p I p Brecher mit einem Wagen über eine von p Stiiwng
gepachtete Wiese gefahren nnd dieser ihn deswegen znr R de
gesetzt sowie niit Anzeigen gedroht hatte B erwidert Sie
machen wohl ein Gewerbe daraus andere Leute lanzuzeigen
Sie leben wohl davon und hierin war der ehrenrührige

Borwurf der gewerbsmäßigen Denunciation enthalten al o
schwere Beleidigung Als mildernd war derncksichugt daszau
Unachtsamkeit des Kutschers des Oberförsters die unbefugte
Fahrt geschehen und Letzterer sich über Stübiugs Zurechtweisung
besonders geärgert gesuhlt weil Se Excellenz der Herr Kriegs
minister mit ini Wagen gesessen In der Berufungsinstanz be
kam die Sache eine unerwartete Wendung zu Gunsten des Be
klagten da sich herausstellte daß der Klageantrag Stübings
verspätet angebracht worden erst am 19 August also erst nach
Ablauf von 3 Monaten die Privatklage eingereicht worden Die
Nntrcigsfrist läuft nämlich mit Beginn des Tages vom gleichen
Datnm ab an welchem 3 Monat vorüber und mußte also spä
testens am 18 August die Klage eingereicht werden Sonach
konnte überhaupt in der Sache nicht verhandelt werden und
p Stübing sah sich zur Zurücknahme seiner Klage veranlaßt

Die verehelichte Handarbeiter Tetzner geb Hesse hier war
vom Schöffengericht der Gewerbestenercontravention für nicht
schuldig erklärt worden wogegen die kgl Amtsanwaltschaft Be
rufung eingelegt hatte Am 25 Mai Zbemerkteman die Angc
lcigte wie sie mit Grünwaareu hausiren gegangen und da sie
zu solchem Handel keinen Gewerbeschein besessen unter Anklage
gekommen Die Zeugen in der Sache hatten jedoch nicht be
merkt daß ein Aubieten oder Verkans von Waare seitens der
Frau T stattgehalt und deshalb war Freisprechung erfolgt
Hierzu kam es auch diesmal aber aus anderem bemerkens
werthen Grunde Das Gesetz voni 5 Jnli 1876 besagt näm
lich in s 1 Wer ohne Errichtung einer gewerblichen Nieder
lassung außerhalb seines Wohnortes mit Grünwaaren Hausir
haudel betreibt bedarf eines Gewerbescheines u f w Die
Angeklagte war aber nicht außerhalb ihres Wohnortes sondern
hier in der Stadt wo sie wohnte hausiren gegangen und hatte
sich all keiuer Uebertretung schuldig gemacht weshalb die Be
rufung der kgl Amtsanwaltschaft verworfen wurde

Der Vorstand des Turnvereins in Passeudors und der Gast
wirth Hertzberg daselbst waren vom hiesigen Schöffengericht
wegen Uebertretung der Regierungsverordnung vom 7 Juli
1844 vernrtheilt Letzterer und ein Vorstandsmitglied zu 6 M
Geldstraße oder 2 Tagen Haft das andere Vorstandsmitglied
zu 3 Mark oder 1 Tag Haft Besagter Vereiu hatte am 17
Oktober zu seiner Fahnenweihe beim Gastwirth Hertzberg ein
Ballvergnügen veranstaltet das nur für eine geschlossene Ge
sellschaft genehmigt worden Durch Znlaß fremder Personen
gegen Entgelt von 1 Mark für Theilnahme am Tanz oder 25
Pf für Eintritt in dcn Saal war das Vergnügen ein öffentliches
geworden und ialso eine llebertretung begangen Der Wirth
wies nach daß er vom Getdzahten fremder Perionen nichts ge
wußt wonach seine Freisprechung erfolgte die 2 andern Ange
klagten beriefen sich auf eine Ministerialverordnnug vou 1859
worin vermeintlich das Zulassen von Gästen zu geschlossenen
Gesellschaitsvergnügen wie vorliegenden Falls geschehen ge
stattet sei das war aber ein Irrthum imem die Ministerial
verordnuug nur eine Direktive für Behörden zur Handhabung
der Regierungsverordnung enthält letztere aber allein maßgebend
ist Die Berufung der beiden Vorstandsmitglieder wurde des

halb verworfenDer Geschirrsiihrer Leopold Müller hier war vom hiesigen
Schöffengericht einer Uebertretung der Straßenpolizeiordnnug
vom 15 September 1879 für nichtschuldig erklärt wogegen die
kgl Amtsanw lllschaft Berufung eingelegt hatte Erwiesen war
daß M am 26 Okt mit einem Magen in die Barfüßerstr ge
fahren und dort vor Heckerts Thoreinfahrt gehalten wodurch
da auf der andern Straßenseite auch Wagen gestanden die
Passage daselbst gesperrt worden p Müller erklärte daß er
genöthigt gewesen dorthin zu fahren und einige Zeit etwa 3
Minuten lang zu halten um eiue 4Ceutner schwere Kiste auf
zuladen Dies erwies sich als richtig und konnte dein Ange
klagten kein Verschulden zur Last gelegt werden da lediglich die
Enge der Barsüßerstraße schuld gewesen daß die Passage zeit
weilig gehemmt worden Danach verblieb es bei dem freisprechen

den Erkenntniß

Bezirk des Königlichen Gisenbahn
Betrisbs Amtes W T

Umbau Bahnhof Halle
Die Herstellung von 9,6 km Gleis Ober

bau für den Umbau des Bahnhofs Halle
ist zu vergeben

Preisverzeichniß nnd Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,80 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Zeichnungen können auf dem Umbaubüreau

Empfangsgebäude eingesehen werden
Angebote sind unter Benutzung des Preis

verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen portofrei und mit der
Aufschrift

Angebot auf Oberbauarbeiten
bis zum 12 April Vormittags 11 Uhr an
uns einzusenden Zufchlagssrist 3 Wochen

Halle den 25 März 1887
Königlich s Eisenbahn Waninspektisn

CSthen Leipzig
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Sauerkohls
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Mit heutigem Tage verlegte meine

Brod Weis nnd AnchenbStkerei

von s 4 nachIndem ich für das mir in meinem alten Geschäft feit 6 Jahren bewiesene
Wohlwollen und Vertrauen meinen werthen Kunden und Freunden bestens danke
bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäft zu bewahren

Zugleich bemerke daß ich daselbst auch O Äitar S mit errichte und
nehme Bestellungen zur Lieferung in s Haus gern entgegen

Es soll auch hier mein Bestreben sein durch reelle und coulante Bedienung

mir Ihr Wohlwollen zu erhalten Hochachtungsvoll

Eine Kurmethode die sich schon oft glän
zend bewährt hat wird in der Schrift
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